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schlöffe » , auch nicht einmal de» schein eine» Entgegenkommens
für alles da» übrig zu habe» , was »ach Bimetallismu » riecht .
Die Thatsache , daß in de» Borschlägen zu unserer Börsen -
reform bedeutsame Aenderungen »och schließlich eintrete », ist
wenig beachtet worden . Für die große oder auch wild «
Spekulation ist kein Kartengeld zu hoch und andere Gin -
schränknugsgesetze lassen sich nach dem Erfahrnngssatze um »
gehen , daß die Roth erfinderisch macht. Wir sehe » e» ja
jetzt, wie besonders Berliner Börse ein lebhaftere » Geschäft
als je hat und wie wir ferner die ausgebreiteste » und weit ,
verzweigtesten Interessen an Goldaktien nehmen , die überhaupt
in Deutschland gar nicht notirt werden . Die Kursstürze , die
man diese Tag « noch erwartet hat , sind keine »weg» ei » getreten , trotz¬
dem enorme Realisationen stattgesunden hatten . Auch der amerika¬
nische Aktienmarkt , hier ein ziemlich wesentliches Spekulation »,
gebiet , der auch durch die Abmachungen der Northern - Pacific »
bahn Anfangs verstimmt war , hat sich wieder befestigt . Die
Handel », und Jndnstrieberichte lauten zu gut . Bon de»
KapitalSerhöhunge » unserer Banken , resp. vor Allem der
Deutschen Bank ist e» wieder still geworden , aber man soll
diesem Frieden nicht traue » . Jetzt ist noch die Zeit zu solchen
Operationen und wer weiß , wie lange noch di« gute All -
gemeiustimmnng vorhält . Am Stentenmarkte waren unsere
4proz . KonsolS gefragt , Ungarische Äoldrente profitirte von
dem wirklich vorzüglichen Ausweis der Staatifinanze » , der
entgegen allen bisherigen Berichten von Anleihen nur die des
Eisernen ThvreS möglich macht. Recht gefragt scheine » jetzt
Italiener zu werden . Paris kauft und die italienischen Börsen
selbst, die bekanntlich ihre eigenen Fond » sehr gerne mit
pessimistischen Blicken ansehen , schließen sich jener Kauflust a » .
Serben liegen eher matt , da man de» Aerfichernngen der
dortigen Finanzmünner nicht traut und die jetzt gemeldete
Sicherung de» Juli - Coupon » » och nicht in Frage kommt.
Argentinier haben ihre seit Kurzem so bemerkenS'verthe Leb»
Hastigkeit weiter fortgesetzt. Mexikaner unterlagen trotz sehr
ausgedehnter Umsätze den verschiedensten Gerüchten . Bald
verstimmte die Haltung unsere » ReichSbankpräsidenteu gegen -
über den Bimetallisten , bald ein neneS Anlehen , das sogar
die „ TmieS " meldeten und das dennoch dementirt wurde . Auf
Kreditaktien und Diskonto wirkte die Nähe des Ultimo « , da
Geld nicht so reichlich als sonst angeboten war . Die Union
tritt eben wieder langsam in ihre Geldansprüche von ehemals
ein . Eisenwerthe erfuhren eine schlechte und eine gute Nachricht .
Die schlechte betraf die geringe Dividende von Bochnm , die
gute den Quartalsabschluß der Laurahütte . Alle» in Allem
liegt der Eisenmarkt träge , die Konkurrenz hindert fast allen -
thalben gewinnbringende Preise . Kohleuaktie» zeigte» sich
schwankend. Judustriekohle , ist übrigens begehrter . Recht lebhaft
beiden Jndustriewerthe nur Höchster Farbwerke waren
diesmal mehrfach wesentlich niedriger . Von Bahnen waren
Schweizer dieSiual am animirtesten , besonders Gotthard und
Jurasimplon , während Nordost matt blieben .

Bismarck und die Leipziger .
Ueber die Gespräche, die Fürst Bismarck kürzlich bei der

Tafel mit feinen Leipziger Gästen geführt hat , bringt der

Leipziger . G .-A . ' Mittheilungen , die de« allgemeinen Inter¬
esse « nicht entbehre » .

Man sprach von dem Generalfeldmarschall Moltke . Der
Fürst sagte : . Wir Beide waren zwei grundverschieden »
Nature » . Moltke war stet« , wie es in dem Goethe' fchen
Gedicht heißt , . kühl bi« an 'i Her » hinan ' . Ei » Durchgänge «
ist er nie geivesen. Ich habe nur ein eiuziges Mal einen
Scherz von ihm gehört , und zwar war das i » sehr ernster
Stunde . Es war am 1b . Juni 1866 . Der Graf war
meiner Einladung zur Tafel gefolgt . Ich fragte ihn , ob wir
nicht 24 Stunden früher , al « ursprünglich beschlossen war ,
losschlagen könnten . Moltke staub auf und ging überlegend
in der Stube hin und her , dann sagte er kurz : , Jat ' —

. Also los ! ' erwiderte ich . Al « sich Moltke bald daraus ent¬
fernte , dreht , er fich schon zwischen Thür und Angel noch,
mal » um und sagt » mit Bezug auf ein voranSgegangene «
Gespräch : _ t

. Wissen Sie auch, daß die große Llbbrücke in Dresden
gesprengt worden ist ? "

. Wieso ? ' fragte ich erstaunt .

. Ja ; aber nur mit Wasser . . . *
Die liebentwürdige Behaglichkeit , mit welcher der greis»

Fürst diese Episode zum Besten gab , war unbeschreiblich.
. Manchmal '

, so erzählt « der große Kanzler von Moltke
weiter , „ geschah es , daß ich den Grasen des Rächt« zu mir
bitte » ließ . Nur wenige Minute » dauerte es , da trat er in
mein Zimmer , stet» im strammen soldatischen Gewand und
sogar mit gewichsten Stiefel » . Bisweilen suchten wir
de » Nacht » noch den König auf (Wilhelm I .). Einmal
komme ich auch um 3 Uhr Morgen » zum König . » Nun ,
Bismarck, ' sagte der König , » Sir komme» ja mit weißer
Krawatte ? '

. Majestät , die trag ' ich »och von gesternt
Da « schöne Auge de» Fürsten blitzte heller auf , al» er

die» erzählte . . Ja , ja , der alte Herr ! ' sagte er sinnend,
. solch ' ein Manu kommt alle hundert Jahre nur einmal . . '

Man kam ans die politische Entwickelung
Sachsens z » spreche» . Der Fürst entwickelte hierbei mit
großem Freimuth höchst intereffante 8 «sichtspunkte. Er sagte
etwa : Die Selbstständigkeit Sachsens sei im Jahre 1866 recht
bedroht gewesen . Ihre Rettung sei wesentlich da» persönliche
Verdienst der Gestnnung des König » Johann und beS Prinzen
Albert gewesen . Preußen habe die Wahl zwischen Hannover
oder Sachsen gehabt . Di « Welsen hätte » kein« schlechte Ge»
siunnng , aber sie seien nicht zuverläsfig gewesen . Entscheidend
war , daß Hannover mitten in Preuße » liegt . Wir wußten
auch, daß wir UN», wenn die Selbstständigkeit Sachstn » ge¬
wahrt bleibt , auf König Johann verlassen können.

König Johann hat uns ja mancherlei Schwierigkeiten be¬
reitet , besonders durch Dame » , aber wenn er sich erst einmal
entschieden hatte , war er auch durchaus zuverlässig . . Bei
Ihrem jetzige» König "

, so schloß der Fürst mit warmer Ueber-
zeugung , „ ist jeder Zweifel hinfällig ; er ist mit Leib und
Seele deutschnatioual und von unvergleichlicher Liebens¬
würdigkeit . "

Das Gespräch sprang wieder zu alltäglichen Dingen üb« .
Mau sprach von de» Vorbereitungen und Umstände» , die solch

Gesahrentarise.
86 . Nach einem Rundschreiben des Reichs - Ver -

ficherungsamts vom 16 . Mai 1895 haben in den Jahren
1898 und 1894 51 Gefahrentarifrevistone » gewerblicher
BerufSgenossenschafteu stattgefunde », jedoch konnten die ab¬
geänderten Tarife in den meisten Fälle » erst nach längeren
Berhandlungen genehmigt werde », da für die Ermittelung
der Gefahrenziffern benutzten Unterlagen vielfach nicht ge¬
nügten oder die vorgelegten Tarifeiitivürfe selbst zu er¬
hebliche» Bedenken Anlaß gaben . Unter Hinweis auf ver¬
schiedene ältere Rundschreiben wird betont , daß auf die
Vorlage genauer , den thatsächlichrn Verhältnissen ent¬
sprechender Vorarbeiten für die Ermittelung der Unfall¬
gefahr in den einzelnen Betriebsarten ei » besonderer Werth
zu legen sei.

Die Aufstellung der Gefahreiitarife gehöre zu den
wichtigsten Aufgabe » der Bernfsgenosseuschafteu . Gerade
daS Vertraue » zu einer sachverständigeit Arbeit auf diesem
Gebiet sei einer der Gründe für die berufsgenossenschaft¬
liche Organisation überhaupt gewesen . Das Anwachsen
der Unilagebeiträge (im Jahre 1893 schon rund
45,000,000 Mark für die gewerblichen Berufsgeuosseu -
schäfte» allein ) erheische gebieterisch , daß die von der Be¬
rufsgenoffenschaft zu tragenden Lasten auf die einzelnen
Betriebe mit der äußersten erreichbare » Genauigkeit , der
mit de» verschiedenen Gewerbszweigen oder Arbeitsthätig -
keiten verbundenen Unfallgefahr entsprechend , vertheill
würden . Dieser Forderung werde jedoch mir dann genügt ,
wenn die für die Festsetzung der Gefahrentarife erforder¬
lichen Unterlagen ein genaues Bild der Unfallgefahr er¬
gäben uni ) die in den Tarif aufzuuehmeudeu Gefahren¬
ziffern selbst sich eng an die eliuittelteu Uiifallgefahren -
ziffern anschlössen .

Des Weiteren werden die beiden verschiedenen
Methoden zur Ermittelung der Gefahreuziffern — Gegen¬
überstellung der in jedem einzelnen Gewerbzweig vor -
gekommeueu Unfälle und der durchschnittlich beschäftigten
Personen (Vollarbeiter ) oder der gezahlten Löhne und der
durch die Entschädigungsbetrüge verursachten Belastung ? '
werthe — eingehend erörtert , insbesondere bestiminte An¬
haltspunkte für die Aufstellniig einer zuverlässigen auch
eine Nachprüfung gestatteten Unfallstatistik gegeben und die
Vorstände der Berufsgenossenschaften aufgefordert » sich da¬
zu bis zum '1 . September 1895 zu äußern .

^ Finanzielle Rundschau .
Frankfurt a . M . , 24 . Mai .

Aus der Debatte über unsere Währung scheinen die
Angriffe gegen de » ReichSbankpräsidenteu selbst das Ausland
aufmerksam gemacht zu habe :: . Denn die Engländer sind ,
wen » man der , Mor » i »g .Post " glauben darf , nunmehr cut -

Eine Ge - airkeirsün - e.
Roman von Jenny Hirsch .

(Nachdruck verboten .)
81 ) (Fortsetzung .)

Bäuerlich aber war durch nichts abzuschrecken . Er war
rin fast täglicher Gast in der Wohnung des Premier -
lieutenaiits , und dieser ließ eS sich endlich gefallen , daß er
allerlei Besorgungen für ihn übernahm und zuweilen eine
Partie Schach mit ihm spielte , ohne chm jedoch ein größeres
Wohlwollen zu zeige» .

Desto größer war das Wohlwollen , welches Koustauze
für ihn hegte ; sie hielt sich für verpflichtet , durch ihr Be¬
tragen gnt zu machen , ivaS Bruder und Nichte nach ihrer
Ansicht gegen den Beiter verbrachen . Sie konnte nicht be¬
greifen , was beide au dem sehr hübschen , stattlichen und
gebildeten Manne auszusetzeu hatten . Äiue Manieren
waren ja tadellos , obwohl er , wie er gar nicht verhehlte ,
in Amerika Hafenarbeiter , Kellner , Zeitungsverkäufer und
noch verschiedener Andere gewesen war , bis es ihm endlich
genügen war , einen kleinen Landbesitz zu erwerben , auf
» elcheni eine Petroleumquelle entdeckt ward , die ihn in
wenigen Jahren zum reichen Manne gemacht hatte .

Seine Leidenschaft für Valentine war ihr kein Geheimniß ,
und sie machte fich . so weit die » geschehen konnte , ohne daß
der Bruder etwas merkte , zur Schützen » derselben Es
geschah in der ehrlichen Ueberzeugung , daß sie dadurch das
Glück der Richte befördere und sie aus der abhängigen Lage

befreie , in welcher sie sich nun , seit sie erwachsen >var , be¬
fand » nd zeitlebens befinde» mußte , wen » sich nicht eine
angemessene Versorgung für sie ergab . Eine solche bot ihr
die Heirath mit Adolf Bäuerlich mit Sicherheit , während
die Aussicht auf eine Verbindung mit dem jungen Rechling
der Tante stets sehr zweifelhaft erschienen war , und sie jetzt
eine solche für gänzlich geschwnnve» hielt .

Der Tod des Premierlieutenants und die uusinnige Be¬
schuldigung , welche man gegen Valentine erhob , hatte », wie
Konstauze annahm , die Dinge plötzlich zur Entscheidung
getrieben ; sie zweifelte nicht , daß Bäuerlich ihrer Nichte
jetzt seine Hand bieten wollte . Was sie noch vor einer
halben Stunde sehr unzart gefunden haben würde , eine
Werbung , während die Leiche des BaterS im anstoßenden
Zimmer lag , das erschien ihr nun als eine Handlung deS
EdelmutheS und der Großherzigkeit . Sie vergoß , während
sie den noch in der Kanne befindlichen Rest Kaffee trank ,
Thränen der Bewunderung und Dankbarkeit darüber , und
erwartete . Valentine werde in die sich ihr entgegenbreitenden
Arme flüchten , wo sie sie in ihrer Weltuiikeuiitniß vor jeder
Anklage geschützt glaubte .

Die Unterredung zwischen Bäuerlich und Valentine nahm
inzwischen einen von den Erwartungen der Tante sehr ver¬
schiedene» Berlauf . Sobald die letztere in Begleitung des
Dieners das Zimmer verlassen hatte , war jener aufge¬
sprungen , hatte den Riegel vor die Thür geschoben und in
der gleichen Weise auch die nach dem Schlafzimmer führende
Thür verwahrt .

„ Was soll das heißen ? " rief Valentine erschrocken auf¬
springend . „ Warum verriegelu Sie die Thür ? Ich bleibe
hier nicht allein mit Ihnen, " und sie wollte den AnSgaug
gewinnen .

Er vertrat ihr den Weg und sagte , seine dunklen Augen
auf sie richtend : „ Warum wollen Sie mir entfliehen ,
Valentine ? Warum wolle » Sie mich nicht aussprechen
lassen , was Sie schon lange wisse», daß ich Sie glühend ,
wahnsinnig liebe , daß ich nicht lebe» kann und nicht leben
will ohne Siel "

„ Weil ich das niemals höre » will , und am wenigsten
heute , wo mein Vater auf dem Todtenbette liegt, " antwortete
sie. „ Sie haben die Zeit für Ihre Erklärung schr schlecht
gewählt . Geben Sie Raum ! "

Sie suchte an ihm vorüber zu kommen , er wich nicht
von feinem Platze und hielt fie am Arm fest. „Meine
Zeit ist sehr gut gewählt , oder vielmehr fie ist gar nicht
gewählt , fie ist mir aufgedrungrn . Valentine , geliebte»,
einziges Mädchen , stehst Dn denn nicht ein, daß Du keine
Minute zu verlieren hast ? Ueber Deinem Haupte schwebt
da » Schwert . Deine Rettung liegt in der schleunigsten
Flucht , komm mit inir . ich verberge Dich, ich vertheidige
Dich mit meinem Leben . Keine Macht der Erd « soll meine
Geliebte , mein Weib mir entreißen ! "

Er wollte sie mit seinen Armen unschlingen ; st« fließ
ihn von sich . „ Welche Sprache erlauben Sie sich ? War
giebt Ihnen das Recht , mir solch« beleidigende « Vorschläge
zu machen ? " (Forts , folgt .)
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ein Besuch wie der heutige dem Fürsten verursache . Der
Fürst lächelte und meinte mit Bezug auf die Teppiche , mit
denen der Balkon der Friedrichrruher Schlosser für den
Hlsidigungsakt geschmückt war , eigentlich hätte er über di«
Brüstmrg, eit« hübsche Pelzdecke, die ja vorhanden sei , hängen
lasten wolle » , da « sei ihm jüngst in der Nacht im Bett ein »
gefallen . . Aber sehen Sie* , meinte er, , alr der Tag kam,lieh ich es doch nicht machen. Er mangelt mir schonhie Energie . *

. Durchlaucht, dar gehlere glauben wir Ihnen nicht ! '
äußerte einer der anwesenden Herren , worauf der Fürst echt
hirmarckisch erwiderte : » Ja , wen » ich gereizt werde ,
habe ich sie Wohls '

Aus Bude».
Offenbllkg , 87 . Mai. In brr gestern Nachmittag in

Offenburg tagende » Versammlung der Ver¬
trauensmänner . der deutschen und der frei¬
sinnigen Volkspartei , unter dem Vorsitz des R .-A . Dr .
Friedrich Weilt , bestätigte Muser bezüglich seiner Man -
datsniederlegnng die in der demokratischen Presse nieder¬
gelegten Grunde . Nack . : - erer lebhafter Debatte über
die politische Lage Badens mu die Wahltaktik wurde lt .
„ N - Z -

"
folgender Antrag Heimbnrger angenommen :

„ Es ist vor Allein darauf hinznwirke » , daß keine
gegnerische Partei im Landtag die Mehrheit erhält .
Es ist deßhalb überall , wo Aussicht auf Erfolg
vorhanden , mit eigenen Kandidaturen vorzngehen . Wo
solche Aussichten nicht vorhanden , also zwischen zwei
politischen Gegnern zn wähle » ist , ist die Entscheidung den
Parteigenossen des Bezirks zn überlassen . Es sollen dabei
den in Betracht konimenden Bewerber » vornehnilich folgende
Fragen unterbreitet iverdeii . Ist der Bewerber für die
Einführung direkter Landtagswahlen ohne Bedingung und
Einschränkung ? Ist er gewillt , jede Veränderung unseres
Vereins - und Versaminliingsrechtes , die auf eine Ein¬
schränkung der freien Meinungsäußerung oder der politischen
Agitation abzielt , nach Kräften abznwehreu ? " Es folgte
sodann die Besprechung der Kandidaturen in den einzelnen
Bezirken .

Badische Chronik.
A Unkach ( ?! . Karlsruhe ) , 27 . Mai. Bei dem am

26 . di. MtS . in Welschnenreuth stattgehabte» Preissingen der
Gesangvereine de» RheingauverbandeS errang der Gesangverein
»Frohsinn * . Bulach den ln Preis ; es ist da» jetzt der
dritte erste Preis, den sich dieser wackere Verein nacheinander
bei den drei letzten Wettsingen dieser Berbaiide» erwarb.
Dirigent der Vereins ist Herr Lehrer Käser in Karlsruhe ,der dieses Mal mit einer eigenen , äußerst wirknngkvollen
Komposition sich die Palme deS Sieges errang . Wir
gratulieren dem Verein zu diese » schonen Erfolgen und
wünschen ihm fernere» Gedeihe » .

I Matsch ( A . Ettlingen ) , 27 . Mai . Unweit der Station
wurde auf dem Schieuengeleise die Leiche eine« Bahnarbeiters
gefunden , dem der Kopf vom Rumpfe gefahren war . Wie
der BedanernSwerthe um » Lebe» gekommen, ist noch nicht
bekannt.

* Aruchsak , 27 . Mai . Da » Unwetter , welcher vor»
gestern Nachmittag über unserer Gegend » iederging , hat leider
großen Schaden angerichtet . Der Hagel hat in de» Feldern
östlich und nördlich der Stadt stelleniveise sehr zerstörend ge¬wirkt, ganz besonders aber die Wafferflnthen, welche sich in
Folge des wolkenbrnchartigen Regens thalabwärt » ergossen
und an manche» Stellen, u . a . in der Rvhrbach, ganze Aecker
fortschwemmte ». Die Saalbach schwoll im Ru um 1 bis
1 '/, Meter a» und in der Schnlze ' schen Teigwaarenfabrik
drangen tue Flnthen in die Keller und verwüstete » die dort
befindlichen Vorräthe an Eiern rc . und schwemmten vom Hof
eine Menge werthvolles Bauholz weg . Auch au» Oestcingen ,Stettfeld , Zenther» » nd Heidelsheim wird berichtet, daß
die Felder durch Hagel und Ueberschwemmung sehr gelitten
haben . An der Bergstraße und in Württemberg wurde durch
Hagelschlag ebenfalls Schaben verursacht.

E . 8 . Wilippsvurg , 26 . Mai. Der 25 . Kriegertagder Pfalz . Kampfge » ofse » schuft wurde heute zu
GermerSheim programmmäßig in würdigster Weise abgehalte» .Die Betheikigung psälzischer wie badischer Krieger war weit
größer, als erwartet . Außer den genoflenschaftlichen Angelegen¬
heiten , dem Festbankett in ThnrwächterS Saal am Vortage,der Delegirtenfitznng des Vormittags , war der Glanzpunktein imposanter Festzug. wie ihn diese Stadt noch nie gesehen,wie er den Theilnehmer» , der Stadt» und Garnisonsbevölkerung,den endlos zugeströmten Neugierigen zeitlebens in wohl -
Ihuender Erinnerung bleiben wird . Unsere Badischen stellten
dazu ei » großes Kontingent und waren zuvorkommender
Weise mitten in der ZngSlinie eingestellt , wurden auch sonstallerwärts beehrt und ausgezeichnet . Diese Zugsordiinng war
überhaupt musterhaft aufgestellt und mit soldatischer Püukt -
lichkeit, dnrchgesührt au der Tete dir GenofienschoftS - (Luitpolds)
Fahne , von Garde » Schützen und einem Reigen zierlichster
Festjnngfrauen begleitet , war sich allerliebst ansnahm . Die
ZugSordmwg wieß 91 Nummern auf und zählte» wir gegen70 bayrische und badische, bei den rrstere» viele besonders
hochwerthvolle Kriegerfahnen. Der Zug endete auf dem
Iestplatze, wo die Begrüßung aller Theilnehmer Seiten » des
Germersheimer Kriegervorstande» stattfand , der mit einem Hoch
auf den Prinzregenten schloß und weitere recht herzlich patriotische
Reden gehalten wurden. Auch der Militärbehörde , der Stadt¬
gemeinde , der Einwohnerschaft, für die reiche Schmückung , dar
gastliche Entgegenkommen , die überraschende Aufbietung alles
Schönen und Guten wurde der schuldigste Dank ausgesprochen .Vor unserem Weggehen au» Germersheim mußte» wir leider
eine UnglückSstätte überschreiten . Ter monströse , 3 fache
TriuwphboBN über hi» Straß« h,i« Metzger Thürwächter

wurde gegen Abend von dessen zwei Söhnen von der Außen¬
seite her , angeblich auf der Jagd nach einem flinken Elch-
hörnchen , erklettert, dar mittlere Gewölbe, eine schwache
Leistung , die da» LanbreiS zu tragen hatte, brach durch und
beide Knaben stürzten hoch herab ans die Straße ; der eine
brach den Arm, der andere trug leider noch schwerere Der-
lehmige » davon. Eine Verschuldung trifft Niemand.

& HdeuhtiM ( 31. Bruchsal ) , 26 . Mai . Gestern Nach¬
mittag gegen 3 Uhr entlud sich in unserer Gegend ein sehr
schwerer Gewitter mit Wolkenbruch . I » der Strecke
von Stettscld bis Bruchsal fiel ein verheerender Hagel -
regen . Die Schlossen, welche eine Größe wie Haselnüsse er¬
reichten , richtete » großen Schaden an . Die Bäume der Land¬
straße entlang sind ihrer Blätter zum großen Theile ver -
lustig geworden . Die Straße sah a»r wie mit Baumlaub
bestreut . Einige Stunden nachher konnte man an vielen
Stellen zusammengeschwemmte Hansen Schloffen sehen in der
Höhe bis zu 30 Ctm. Unsere Gemarkung blieb gottlob vom
Hagel verschont .' Mannheim, 27. Mai . Ans Sonntag Nachmittag
war eine Bersammlung der sozialdemokratischen 3lrbeiterschaft
einberufe » , in welcher über «ine kventuelle Verrufs erklär -
ung der » Eichbaum - Brauerei ' Beschluß gefaßt werde »
sollte . Die Gewerkschaften hatte» s. Zt. von der Direktion
dieser Brauerei die Zusicherung erhalten , daß bezüglich der
Entlohnung der Hilfskräfte (Küfer, Bierfahrer n . s . w .) die
von de» Gewerkschaften gewünschten Aenderungen veranlaßt
würden. Die» soll angeblich nicht g eschehen sein . Der angedrohte
Boykott wurde indeß nicht verhängt, da die Forderungen
bewilligt wurden.

9 Ilendenheim (A . Mannheim ), 26 . Mai . Gestern
Nachmittag wurde zwischen hier «nd Käferthal ein frecher
Straßeiiranb verübt. Ein in Feudenheim im Dienste stehen¬
des Mädchen wollte »ach Käferthal gehe» , um von dort mit
der Bahn in ihre Heimath zn fahren. Unterwegs gesellte sich
ein fremder Bursche zu ihr , der ihr dann ihre Baarschast in
der Höhe von etwa 12 Mark abnahi» und querfeldein davon »
sprang.' Kur Made«, 27 . Mai . Mi die » Südd. Takakztg . '
berichtet , ist die Lage des inländischen TabakmarkteS
nach wie vor die gleiche wie alljährlich während der Mai-
fermentation. Allein au» der festen Tendenz und der That-
fache , daß von 94er Tabaken schon sehr viel verkauft ist —
die Nachfrage nach alte» Tabaken auch nicht nachgelassen hat
— ist wohl zu entnehme » , daß nach demnächst beendigter
Maifermentation der Geschäftsverkehr in Pfälzer Tabake » sich
recht heben wird. Bevor dee 95er Ernle verarbeitungsfähig
sei» wird, dürsten die Tabakmagazine mehr geleert sein, als
seit langer Zeit.

R »»s der Residenz .
Karlsruhe , 27 . Mai.

8 Eine jugendliche Schwindlerin . Eine Fm » in der
westliche» Kaijerstraße wurde von einer angeblichen Schülerin
aus Daubringen , welche angab, sie besuche eine höhere Schule
hier und wolle Medizi» studiren, durch Verabreichung von
Kost und Logis um de » Betrag von 30 M . betrogen . Von
derselben Person wurde eine SchnhmacherSfran in der west¬
lichen Kaiserstraße unter gleichen Vorspiegelungen und falscher
Wohmingsangabe um ein Paar Schnürstiefel und Spangen¬
schuhe im Werthe von 17 M. 50 Pf . betrogen . Die Be¬
trügerin ist am 24 . d . M . spurlos verschwunden .

K Jievstähle . Einem Heizer in der Falterstraße wur¬
den ans » »verschlossenem Zimmer 19 M . baar , einem Mälzer
in der gleichen Straße ans unverschlossenem Zinimer eine
neusilberne Zylinderuhr im Werthe von 12 M . , einem Schuh¬
macher in der Durlacherstraße ein Paar Zugstiesel , und einem
Reisenden ans Berlin am hiesigen Hauptbahnhof im Warte¬
saal I . u . 2 . Klaffe ein auf einer Bank gelegene» Packet ge¬
stohlen .

8 Aeryafket wurde ein Metzgerbursche aus Holzhansen,
der vom großh. Amtsgericht Bingen wegen Straferstehung
verfolgt wurde.

Neueste Nachrichten .
Rom, 26 . Mai . In Spezia ist der Marine-

minister gewählt . In Mailand -Stadt ist der zu 16
Jahre » Zuchthaus venirtheilte Sozialist Dr . Barbato
gegen de» radikalen Rossi gewählt . Gewählt sind ferner :
MareSchalchi , bekannt ans Santoro ' s Enthüllung , in
Bologna ; Cavallotti inPiacenza ; der genannte Bar¬
bato fünf Mal ; Defelice in Catania .

Telegramme der „Badischen Presse ."
Berlin , 27 . Mai . Bor dem Ehrengericht der

Anwilltskammer . Bezirk Kammergericht , begann hente
ein umfangreiches Verfahren gegen den bekannten
Vertheidiger Rechtsanwalt Dr. Fritz Friedmann.
Gegen denselben liegen eine Reihe Anschnldignnge »
vor wegen seines amtlichen und nichtamtlichen Auf¬
tretens.

Berlit», 27 . Mai . Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe wird sich Pfingstmontag nach Helgoland begeben.
Es ist das das erste Mal, daß der Reichskanzler in
seiner Eigenschaft als solcher der Insel einen Besuch
abstattet.

Dortmund , 27 . Mai . In der Station Dort¬
munderfeld stietzen ein Personenzug und ein Güterzug
zusammen. Mehrere Personen wurden getödtet . (F . Z .)

Paris , 27 . Mai. In parlamentarischen Kreisen
ist man überzeugt , daß die Budget-Kommission durch
ihre Beschlüffe eine Ministerkrise herbeiführe » werde.
Der Marine- und Kriegsminister find fest entschlofien,
zurückjntrete». wenn die Kommission darauf besteht.

daß die von ihnen verlangten Summen »rrmmdrrt
werden.

- Paris , 27 . Mai. Die Abwesenheit de8 Minister»
Präsidenten Ribot bei dem Festessen der Pariser Ar¬
beiterverbände ist sehr bemerkt worden . Man glaubt
allgemein , derselbe habe sich entschuldigt, um nicht mit
den Abgeordneten Millrrand, Pelletan und besonder»mit Doumor zusammen zutreffen . Der Letztere wird
voraussichtlich heute zum Berichterstatter der Budget«
kommiffio» ernannt werden , nm die bevorstehend«
Miuisterkrisis sofort herbeizuführeu .

Paris , 27 . Mai. Der französische Botschafter
Herbette ist gestern ans Berlin aus einige Tage hier
eingetroffen . Die Reise steht im Zusammenhänge mit
der Betheilignug Frankreichs an den Feierlichkeit «»
der Rord-Ostsee-Kanal-Eröffnnng .

Rom, 27 . Mai . Die bis jetzt bekannten Wahl-
ergebniffe lasten auf einen vollständigen Sieg der
Regierung schließe ». 321 Ministerielle. 148 Oppo¬
sitionelle gewählt.

London . 27 . Mai. „Standard" meldet aus Kon¬
stantinopel . daß der Posten des Großveziers Kiamil -
Pascha angeboteu wurde, der jedoch entschieden ablehnte.

London, 27 . Mai . Ans Hongkong meldet die
„Times " : General Cheug - Ki - Tung habe für die
Republikaner in Formosa Partei ergriffen . Ein anderer
General unterstützt ebenfalls mit allen seinen Truppen
die Bewegung. Die Republikaner erhalten Geld. Waffen
und Soldaten aus China .

Offene Stelle ».
Freibnrg . Zweite Gehilfenstelle mit einem Anfangs «

geholt von 1100 Mk . auf 17 . August d . I . Bewerbungen
a » die kathol . Stiftuiigsverwaltung . Ein älterer mit dem
Rechnungswesen hekamitrr Mann würde den Vorzug erhalten .

Verlustliste d. Kriegervereinsverbandes .
Veteranenverei» Dorf Kehl. Kamerad Karl Huber ,er diente vom 1 . Oktober 1870 bis 1 . Oktober 1873 beim

4 . bad. Infanterie-Regiment Nr . 112 und machte noch dm
Feldzug gegen Frankreich mit.

Telegraphische Kursberichte
vom 27 . Mai .

flfttliiTfitvt a. M . (Anfangskurse).
1057,Oesterr. Kreditaktien 335 '/. Egypter

Oesterr . Staatsb .- A . 3657 « Ungarn 103 .25
Lombarden 86 '/. Disconto Com .-A. 221 .90
3"/» Portug . St .-Anl . 26 . Hl Gotthardbahn -A. 185 .30

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M . (Schlntzknrse I ., 2 Uhr 3? Min .)

Wechsel Amsterdam , 68 .95 47 » « ad . St . -Obl . i . G. 105 .0»
„ London201 .70 47 ° » - ' . Mk . 105.70
„ Paris 81. 1 , 57 « Griech. E . B . 34 .—
„ Wien 167 .70 47 ° „ Monopol . 38 .—

Pr 'waldisconto 2 .— 57 » Jtatie » . Rente
47 « Oest. Goldrente .

89, —
Napoleons 16 .20 103 .30
<7 ° Deutsch« ReichSanI. 106 .95 47 -7 » m Silberrente 85 . 15
3"/, „ 98 .70 57 ° „ 1860er Loos« 134 .20
47 ° Preuß ConsolS 106 .45 47 -7 » Portugiesen 37 .20

II l. Orientanleihe 68 .45
Frankfurt a. « . (Schlnßkurse 11 .. 3 Uhr — Min . ) .

47 ° Spanische Ext. 72 50 Slaatsbah » 366 .—
5°,# Zolliürke » 102 .— Elbthalaklien 2487 .
17 « Türk . Obl . D. 26 .- Schweizer Nordostb .» * 142 .—
47 ° Ungarn 103 '/. Mittelmeer 93 .30
57 ° Argentiner 57 . 10 Meridian » ! 128 .60
67 ° Mexikaner 87 .40 Badische Zuckerfabrik 63 .20
Berliner Handelsakt, -Alt . 159 .70 Nordd . Lloyd 10620
Darmstädtec Bank- 0 157 .70 Nachbörse .

3357 ,Deutsche Ba »k- m 1967 , Oest . Kredit -Akt .
Diskonto -Commandit 221 .90 DiSconto -Cvmmanbit 221 .25
Dresdener 164 '/ , Staatsbahn 3657 .

867 .Oesterr . Länderbailk 2357 , Lombarden
„ Credit# 3357 « Tendenz : fest.

221 .25Hessische LndwigSb, 119 60 Ruffen
Lombarden 867 »

Berlin lAnfangSkurse ) .
221 .25Kredit-Aktien 248 — Russische Roten

Disconto - Eommandit 221 .90 Laura Hütte 138 .40
Staatsbahn 181 .10 Harpener 148 .—
Lombarden 43 .—

Berlin (SchlußkurseX
167 .40Kreditaktien 248 .— Gelsenkirchener Bergwerk

Diskonto -Connnandit 222 .20 Laurahütte 1397 *
Lombarden 42 .90 Harpener 149 .-
Russische Noten 221 .- Privatdiskont » Vh
Bochumer Gußstahl 162 . 10

Wien ( Aorbörse ) .
101 .87Kreditaktien 399 .87 Papierrente

Staatsbahn 430 % Oesterr . Kronenrenk » 1017,
Lombarden 100 .70 Länderbank 281 .—
Marknoten 59 .62 Ungar . Kronenrent » 9940
4°/» Ungar » 123 .35 Tendenz : fest.

Pari « .
257 .37 » Rente 102 .60 37 ° Portugiesen

Spanier 727 . Banque Ottoman . 728 .—
Türken 26 .05 Rio Tinto 414.- -

Alle« Kranenmit zarter Kant
empfehlen jetzt die Aerzte als mildeiie, reizloseste Toiletteseife
zum täglichen Gebrauch die neue Patent-Myriholin -Seife , welche
durch den Gehalt an Myrrholin höchst werthvolle cosmetische
Wirkung wie keine andere Seife besitzt. Die Patent-Myrrholia-
Seife ist ii Stück 50 Pfg. in den Apotheken , guten Droguen -
und Parfümerie - Geschäften erhältlich. 6622

Unsere heutige Abendzeitung enthält
die Berloosuugsliste Nr SS.
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Holzversteigerung . Bitrkkk-GcscWast.
- ~ - - - kJ . - *1 ( Verein znr Förderung undDas Großh . Hofforst - n »d Jagd -

, mt Karlsruhe versteigert:
Donnerstag den 30 Mai 1895
auS den Adtheil. Kohlplattcnschlag,
Fürstenb«rgerschlag,Neubrunnenschlag,
HagSfelder -Eichen.HagsfelderBrunnen
und Lange -Blose:

6 Ster forlme Scheit, 3 Ster
buchene . 9 Ster eichene »nd 502
Ster forlene Prügel , 16100 Stück
forlene Wellen.
Zusammenkunft früh 9 Uhr am

Aügerhaus

Für Krautleule,
sowie für

Gajlhüstejiher u.

Die Vettenfabvik
von 7529

Hebung der Interessen in der
Siidstadt .)

Unsere verrhrlichen Mitglieder sind
auf den morgen Dienstag Abend
im Vereinslokal ( Nebensaal der
Reichshallen ) stattfindenden

Veveins-Abend
mit Besprechungen rc. zur zahlreichen
Betheiliaung frrundlichst eingeladen .

Der Vorstand .
K8 . Beim Vereinslokal ist eine

Kegelbahn zur Benützung der Mit¬
glieder . _ 13988

Verein Handiungs ., UIÜUI Commis von
1858 .

Bezirk Karlsruhe .
Regelmäßige Zusammenkunft

jeden Dienstag Abend 8 '/» Uhr
im Bayrischen Löwen , Zirkel
und Herrenstraßen-Ecke.

Nordseebad Dangast . 1315
Luftkurort I . R . Billigstes Seebad .

Prospecte durch C . Gramberg.

pfcrfccsCottcric - es pfälzischen Rennveveins.
Ziehung nächsten Freitag

nnr noch wenige Loose ä Mark 1 .— vorräthig Sei der Hcuerak.Kqeutnr 7540 .3£Peter Rixins in l-
'
infmiasfififm n . M . ~

KBaii-ASlilf-^ liiiki!- litt 3s* jfrH«sSfKii. I
Mittwoch den 2t ». Mai . 4 Uhr , Sofieustraße 14 : Versammlung : j

Vorzeigen einer AbendmahlSdecke, GeschäsilicheS, Mitthcilnngen auS Lutver'S
Hauptjchriften. 7711 .S.1

A . Sf. t Fischer .

Eine kleinere gebrauchte

Drehbank
wird zu kauft « gesucht. Offerte»
mit Preisangabe uuter Nr . 7690 an
die Exped. der „ Bad. Presse * erbeten .

MmimichNiimi» Korlsrnsik. r« verkaufen.
_ * ’ I • » ' Gin fliöfitreS Anwesen , oan

Dlllmig Mmitt
Wilhelmftr . 7 Karlsruhe

hat zur Zeit ca. Sv komplette ,
fertige . Betten (wozu auch die er¬
forderliche Bettwäsche vorhanden )
auf Lager . Wegen beabsichtigtem
Hausverkauf werden dieselben , m»
vollständig das Lager zu räumen ,
zu billigsten Preisen verkauft .

L> Hack ,
Pianofortehandiung ,

Karlsruhe ,
im . Grüne « Hof ( neben dem
Hauptbahnhof) , 2 Treppen hoch ,

empfiehlt

—Pianinoss
aus den bewährtesten Fabriken,
von ( 00 ^ Mk. an , neue und ge¬
spielte , in schönster Auswahl .

Eigene Reparatnr -Werkstätte,Stimmen , Zabluugserleichter-
uiigeti , Eintausch gespielter Kla¬
viere .'

Keine Spesen fnrLadenmiethe,
Buchhalter, Geschäftsführer rc .,
daher bedeutend billiger als die
Concurreiiz. 6165 *

Fahnenstam
in deutschen und badischen Farben
sammt verg . Eicheln , billigst, bei
Leop . Hessel , Maler.

; Karlstratze 22 . 7621 .2 .2

Nuss-Oel - I
Extrakt »um Dnnkelmachen und
Konservire » der Haare. 50 u - 100 Pfg .
Man sehe ' genau auf Schutzmarke und
verlange stets Kuhn 's Nnstöl Extrakt
von Franz Kuhn , Parfümerie ,
Nürnberg ;: In Karlsruhe bei A.
Kiefer , Friseur , Kaiserstraße 92 und
L. Haemer , Hofsrij . , Marktpl . 5

Benedictiner, achter,
aus der

Abtei zu Fecamp
offeriven billigst

Franz Fischer & Cie.
NB. Für Wiederverkäufer

Engros -Preisc. 7712.2. 1

deutscher , die ' /»Liter-Flasche von
M . 1 .90 an,

französischer , die ' /« Liter-Flasche von
M . 3 .50 an,

empfehlen 77 l 3.2.1
Franz Fischer & Gis.,

Weingrotzhandlnng , Steinstr . 29 .

Wegen der in letzter Zeit anhaltend schlechten
Witterung ist das

G -eirteaafest
bis zum Sonntag den 16 . Juni verschoben . 7706

Der Vorstand .

Anzeige «nd Einladung .
Die Hardtstiftung feiert Mittwoch den 89 Mai ,

Mittags 1 Uhr anfangend , ihr 44 . Jahresfest und ladet hiezu
freundlichst ein . 7708.2.1

Gin größeres Anwesen , ganz oder
getheilt, nahe des Bahnhofes, 1 Stunde
von Karlsruhe gelegen , ist billig zu
verkaufen . Näh . unter Nr . 7409 in
der Exped . d . „Bad . Presse "

. 3.3

Tliselsrllimer,
sehr gut erhalten, für Wirthe
oder Gesangvereine sehr geeignet ,
preiswürdig zu verkaufen .
Ecke der Krieg - n . Rüppurrer -

straße L, 2 Treppen. 7699

Malaga , ""
Z,,",« ""

Madeira ,
tticl . Zoll «nd Accis

empfehlen 77l4 .2.l

Franz Fischer & Cie,,
Steinstraste 25» .

n westfälischen
prima Servelatwurst ü Pfd . 1 .20

. Plockwurst » „ 1 .10
, Mettwurst S , —.80
» Schinken , ger. , 12—15 Pfd .

schwer, per Pfd . 95 Pfg .,
la. Speck, ger . fett u . mager , Pfd. 65 Pf.
versendet gegen Nachnahme 5576*

Auer . JbZleine .Vlotho i. Westfalen .
Hochfeine Butterkäse

in 20, 50 und 90 Pfund -Kisten (keine
Kinde , weich wie Butter , vollfett, ganzhaltbar, scharf oder weniger scharf ge¬
salzen) >h 45 Mk. per Zentner . Zur
Probe Postkolli bereit (9 Pfd .)J« Gruber , Bürgennstr.)
in Stein , Post Immen st adt

. (Allgäu) . 7325*
dir höchsten Preise für-
getragene Herren » und
Damen - Kleider, Schuhe
und Stiefel , Möbel und
Betten,Uniformstückerc. rc .

. erzielen will, sende seine
Adresse gcfl. an 7215 *

A . Reutlinger Ww .,
Markgrafenstr. 12 u. 14.

Monte-Ghrestoi
1889er Rothwein

(Bordeaux ähnlich ),
Barietta,

Barletta -Andria,
ältere und jüngere Jahr - !
gänge in bekannt feiilsten I
Qualitäten , offeriven 77151

SFranz Fisciiir & Cie . .1
Weingroßhandimig

| mrd italienisches Wein» und
Trauben- Import- Geschäft

Samos-Muscat pr. Ltr. Mk . 1 .10
Grenache pr. Ltr. Mk . 1 .20

incl. Zoll und Accis,
iLinäer-Iostayer io vier Qualität .
empfehlen 7716.2.1

Franz Fischer & Cie.,
Weingrotzhandlmig

Grossherzog Friedrich-
(gesetzlich geschützt),

in zwei Qualitäten , Roth - «nd
Gold -Staniol empfehlen billigst

Frenz Fischer & Cie.,
Steinstraße 29 .

Für Wiederverkäufer Engros -
PrefL 7717.2 .1

Todes -Alijklgk.
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , unser liebes Kind

Auguste
nach kurzem aber schweren Leiden
im Alter von 1 Jahr und
4 Monaten in das bessere Jen¬
seits abzurufen.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:E. Kroll und Fra «.

Karlsruhe , den 26. Mai 1895 .

Crin d
’
Afrique,

Fibre, Roßhaare,
kh- out) LWtrhMt,

alle Arten Gurten und
Bindfaden,

ialousiß-“ .
Kolltallen - Gurten umC

SlfllUUT,
Linoleum und Ledertuch

empfiehlt bestens 7693Carl Götz ,
Lederhandlmig , Hebelstraße 15 .

iirrliiiimiiiij .
Wir suchen gegen fixen Ge¬

halt «nd augemcffcue Provision
für unsere Botts - Perficherung
einen

tüciittzeii Vertreter,
der sich ausschließlich dieser Ver¬
tretung widmen kann . Die
Stellung gewährt thätigen Per¬
sonen » welche Neigung «nd Ge¬
schick zur Aquisttion besitzen, ein
gutes Auskommen , das sich im
Laufe der Zeit durch das steigende
Jneaffo wesentlich erhöht .

Bewerbungen mit ausführ¬
lichem Lebenslauf find unterE. F. 5803 an Rudolf Mosse
in Karlsruhe zu richten . 7673

Ankauf
getragener Kleider «

Ich gebrauche für den Export eine
große Parthie getragener Herren- und
Damenkleider, Nniformstücke , Schuhe,
Stiefel , Bette» re . re . und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt, komme ich zu jeder gewünschten
Zeit in' s Hans . 3227*

A . Gottschalk ,
Kr o n e ii st r a ß e 46 , 2 . Stock.

Filiale
zu vergeben .

Nachweislich lohnende, angenehme
Beschäftigung für eine alleinstehende
jungeDame initangenehmenUmgangs -
sormen und einigem Bekanntenkreis.
Hiesige Bewerberinnen bevorzugt.
Kaution mäßig nach Uebereinkiinft.

Offerten mit Angabe der Verhält¬
nisse , Referenzen und , wenn möglich ,
Photographie beföideit die Expedition
der „Bad . Presse " mit . Nr . 7416 . 3 .8

n > » ?
findet ein durchaus tüchtiger Friseur
in einer Garnison - eventuell Freqnenz-
stadt Snddentschlands eine gute Exi¬
stenz . Offerten beliebe man gefälligst
nute Chiffre 17 . B . 200 postlagernd
Karlsruhe i . B . zu richten . 7707

Fahrrad
für M . 65 . sehr solide Maschine , ist
zu verkaufen. 75E .2.2

F . Sonntag , Friedenstr. 24 .
Fahrräder

sind unter Garantie billig zu verkaufen .
J. Streb ) Mechaniker .

7633.3,2 Leopoldstraße 11 .

Friseur-Gehilfe,
ein tüchtiger, kann sofort rintreten.
Heinrich Baumann , Baslerstraße,

Freibnrg i . B . 7638 .2.2

HlliiSbilksÄ-Gestt.
Ein jüngerer, solider Hausbnrsche

findet dauernde Stelle . 7675 2.3Erbrinzenstr . 29 .

Ein tüchtiger Fuhrkvecht
wird sofoist gesucht bei guter [
Bezahlung : Hirschstr. 35 , Hinterh.

mwniiiiHna aBa— — ■

Gesucht
auf 15 . Juni ein kräftiges, fleißiges
Mädchen auf mehrere Stunden täg¬
lich für häusliche Arbeiten. Zu erfr.
Wilbelnistr . 63 , 2. St . links,

Eine Näherin
Eine alleinstehende Frau auf dem

Lande wünscht ein K >nd in Pflege zu
nehmen . Daselbst findet auch eine
Dame nnter strengsterDiskretion gute
Aufnahme. Off . unter Nr . 7691 an
die Exp , der „ Bad . Presse" erbeten.

gesucht. 7703 2.1
Herrenstraße 48.

50 Mark
werden gegen eine Lebensversicherungs-
Police bei hohem Zins anszimehmen
gesucht. Off. unter Nr . 7692 an die
Exped . der „ Bad . Presse".

flainiiigrtlinjrii
ist eine Taube , weiß mit rothbraunen
Flügeln , Schwanzfedern und roth-
gefleckt auf der Brust ( Rothscheck ) .
Gegen Belohnung abzugebcn Herren -
strastc 58 , 2. Stock . 7695

3uniniifiuifvf{ )iüf.
Wegen Aufgabe der Landwirthschaft

verkaufe ich 1 Kuh , 37 Wochen trächtig ,l Kalbin , 28 Wochen. 1 Rind II
Monate alt , echt Siminentbaler Rasse.
Fritz Hnber , Bäckerei, Eggenstein .

Mehl- u. Landes-
proMten- Handlung

wird von einem zahlungsfähigen
Mann (gelerntem Müller ) zu pachten ,
ev -mt. später zu kaufen gesucht.

Auch würde derselbe eine gut
gehende K u n d e n m ü h l e in Pacht
nehme» . Nähere Auskunft ertheilt

Marti « Ocfinger ,
Bäckerei « nd ZSehl -Kandkung

3 .2 in Schwetzingen . 7527

Ein sehr schönes , ganz neuesPlanino
mit prachtvollem Ton , verkaufe
zu dem anßergemöhnl. billigen
Preise von M . 42V gegen Baar .

Kein Laden , keine Spesen !

8.8 ^ lanosortehandkung , 6142
im Cake Griinwald, 2 Treppen .

2 V jüngere
Alädebcn

werden zum sofortigen Eintritt bei
gutem Taglohn gesucht. 7710.2.1

Ltthogr. Kunst - Anstatt,
I». Geisendörfer ,

Sofieustraße 84

Junge Mädchen,
welche das Kleidermachen erlernt haben ,oder sonst gut nähen können , finden
sofort Beschäftigung : Karlstr . 6V,
Hinterhaus . 7696

Kuto Stellung schnell überallhin.
Jede , mann forderep. PostkarteStellen,
Auswahl . vourier » Berlin-Westeno.
dlmalienstraße 18 ist im Hinlerbaus** ei » kleines , unmöblirtes Man -
iarden -Zimmercheu zu vermielden .
Näh , im 1 , St . daselbst. 7700
( rin gut möbliries Zimmer ist sofort

oder bis 1. Juni billig zu ver-
miethen. Näheres Kapellenstraße 42,
3. Stock rechts ._ 7697 .2.1

Uugartmstraße 81
ist im 4. Stock ein freundlich m56«
lirtes Zimmer gleich oder später zu
v ermiethen. 7586 .22

Wohnung gesucht.
Z « sofort oder zum 23 . Juli

wird eine Wohnung von 9 —10
Zimmern mit reichlichem Bei -
gelast gesucht , event . auch in zwei
Stockwerken über - oder neben¬
einander . Ein , wenn auch kleiner ,
Garten und Stallung erwünscht .

Offerte » i« Grenadier -Kasino
abzugebe «. 7552.3.2



Hr . 22 . »SVS(Diese Verlosungs - Liste wird monatlich «mal beigegebe«.)

I) Freiburger 15 Fr .-Lose
von 1861.

Serienziehung am 1b. April 189b .
Prämienziehung am 16 . Mai 189b .

Serie 104 107 426 652 8J9 879
•932 1002 1012 1029 1102 I486
1620 1577 1712 1761 1768 1867
2072 2172 2205 2211 227 » 2390
2188 2577 2931 S0S1 3175 3238
3278 3387 3434 3581 8708 8752
4083 4151 4440 4441 4288 4662
4816 5010 5020 8061 5134 5239
5352 5494 5701 5764 5818 5924
5041 5980 6156 6358 6563 6786
6911 6924 7045 7374 7402 7917
7958 .

2 ) Kaiser Franz -Josef -Bahn,4°/o Silber - Prioritäts - Oblig .,
Emission 1884.

Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen.

Verlosung am 1. April 1895 .
Zahlbar am 1. October 1895 bei
•ler k . k . Staatsschuldeukasse zu
Wien , der Deutschen Vereinsbank
zu Frankfurt a . Ji . und der Deutschen

Bank zu Berlin .
k 5000 F1 . 6 . W . Silber . Serie 549

839 1045 1055 1188 1190 1246
1302 1305 , enthaltend je 2 Schuld¬
verschreibungen .

k 1000 Fl . ö .W . Silber . Serie 1854
1884 2060 2338 2405 2953 3115
3180 3201 3221 3266 3640 3710
3713 3825 3970 4131 4760 4970 ,enthaltend je 10 Schuldverschr .

k 200 Fl . ö. W . Silber . Serie 5488
«570 6688 6783 , enthaltend je
60 Schuldverschreibungen .

3) Polnische
4% Liquidations -Pfandbriefe.
Verlosung am 9., 10. and 11 ./21 .,

22 . und 23. Mürz 1895 .
Zahlbar am 20 . Mai/1 . Juni 1896 bei
den Staatskassen in Polen und

Mendelssohn & Co . zu Berlin .
i 1000 Bubel . 85 93 202 296 835

664 666 691 732 783 830 916 1112
119 226 248 388 417 436 447 462 523
682 620 630 662 693 785 910 926 988
972 973 981 2018 197 201 231 320
321 322 388 410 416 424 435 661 558
677 692 675 791 829 948 960 985 996
3017 206 250 386 886 408 410 486
629 670 693 692 749 798 837 844 868
«118 140 155 233») 290 384 719 781
736 782 836 944 5031 070 204 224
286 336 346 417 472 861 936 950
0038 097 191 360 507 585 600 611
729 850 864 902 944 S60 7043 120
133 162 232 384 681 698 719 741 849
900 922 964 8007 046 120 134 153
282 427 484 573 639 694 723 804 841
982 977 »096 111 172 207 226 304
386 440 526 532 598 649 669 689 823
862 988 10013 046 060 078 200 226
331 351 370 442 500 509 612 710 948
11051 075 098 126 127 147 163 257
286 303 327 463 571 601 611 622 667
701 709 750 855 926 12009 054 095
161 241 264 369 386 400 446 607 623
696 606 698 760 776 808 809 892 987
13088 172 483 610 513 626 661 600
626 697 806 828 14002 066 128 214
216 242 261 319 326 421 769 761 762
808 914 923 941 982 994 15022 026
073 078 164 248 250 266 297 489 601
610 666 609 626 640 662 704 827 868
16007 032 049 104 106 120 196 234
802 308 333 399 400 441 457 488 620
628 644 691 700 835 929 943 999
17008 014 032 035 190 206 284 328
348 364 366 387 427 467 473 486 494
070 738 828 882 918 997 18034 052
132 318 413 428 604 676 646 665 749
786 867 913 19014 038 081 091 178
316 366 623 640 660 716 732 760
20062 074 080 088 104 131 309 442
467 471 636 676 738 744 826 839 869
866 21177 330 340 376 386 408 426
437 603 678 622 626 646 666 662 663
719 32027 038 166 269 263 324 404
429 401 .

ä 600 Bubel . 18 30 69 79 136 202
238 272 666 662 703 813 888 892 943
988 1060 142 168 197 211 224 646
691 621 767 946 986 2030 049 123
168 184 186 237 361 460 668 710 868
917 3009 044 076 106 122 367 440
462 474 569 694 727 764 993 4079
093 169 176 272 304 827 339 413 639
641 633 741 836 938 966 983 5027
123 126 160 206 246 282 311 324 344
401 404 617 692 613 669 704 752 824
892 912 6039 073 230 237 383 387
427 468 676 786 744 813 874 892 997
7008 009 011 026 316 383 386 463
621 629 652 736 790 814 8016 076
358 482 494 505 600 630 689 762 828
843 918 » 008 100 166 176 200 276
281 301 342 449 602 623 848 871 898
10032 103 119 160 166 217 240 303
388 436 628 606 «46 664 781 732 769
812 833 971 986 11130 260 301 319
473 601 604 806 814 893 919 12062
118 119 161 289 323 326 333 342 373

•) Auf diese Nummer wird am
20 . Mai/1 . Juni 1895 eine ä Conto
Zahlung von 736 Hubel 27 Kop.
und am 19 . November/1 . December

■1896 die Kcstauszalilung mit
263 Hubel 73 Kop . nebst Zinsen
etattfindea

407 427 477 688 622 661 717 786 870
898 13032 057 116 160 232 251 262
604 672 698 762 762 14313 342 363
418 475 496 604 608 691 716 737 917
15026 028 041 165 164 198 204 282
327 333 337 634 647 689 781 798 804
974 16030 169 180 186 197 279 310
838 369 399 468 496 627 601 679 761
939 994 17014 029 083 097 118 166
206 318 319 386 667 699 624 676 768
821 846 847 889 981 18004 026 076
105 108 163 217 293 299 326 466 663
767 779 874 883 896 982 19027 076
137 266 308 604 647 619 626 664 680
965 996 20001 143 187 306 310 340
341 370 668 720 782 853 867 962 992
21004 094 168 223 298 353 386 413
430 641 670 698 644 664 667 787 846
862 880 926 963 22068 286 303 310
329 387 407 606 680 697 642 671 682
811 930 962 969 23014 047 094 628
649 641 649 677 791 819 830 836 842
881 886 968 966 24020 061 069 081
102 196 208 341 426 426 468 467 477
685 604 639 766 877 944 986 25062
131 143 160 262 473 582 584 611 657
714 738 778 869 880 960 26029 266
267 275 842 440 442 490 610 670 699
601 727 818 843 902 27008 046 086
139 196 212 243 266 268 278 292 296
346 362 363 416 471 626 838 873 946
28012 065 061 086 100 197 269 260
352 387 466 643 647 679 624 693 703
787 862 909 29081 139 190 216 230
430 470 686 659 703 764 814 819 867
896 897 951 997 .

k 250 Bubel . 82 61 216 272 276
361 661 678 648 663 832 1038 132
188 190 231 284 466 473 476 486 686
601 868 898 907 941 948 967 986
2020 078 160 273 347 877 443 499
604 610 657 690 696 667 717 803 814
874 3032 162 201 228 476 664 658
876 896 897 916 973 997 4064 160
254 360 368 412 464 606 607 616 623
692 634 722 813 864 896 902 921 981
5026 030 136 223 236 277 292 400
401 680 688 646 727 728 829 913 944
6009 178 241 338 366 420 442 487
488 676 816 829 7104 168 202 222
297 341 416 616 648 696 642 683 766
762 819 828 8033 116 169 230 276
434 499 605 618 694 948 970 991 994
»017 030 052 076 127 166 346 862
429 466 686 687 690 662 676 696 772
783 819 834 10002 101 169 179 264
360 379 433 628 603 627 716 806 810
965 11078 247 304 332 532 621 639
664 667 668 678 689 719 770 924 999
18103 227 276 286 331 440 468 472
698 626 683 877 990 13101 466 532
677 696 704 7371849 861 907 968
14123 207 250 258 269 321 863 417
696 631 931 15003 061 113 169 216
246 280 425 630 698 703 738 766 973
16086 108 169 269 314 336 616 609
691 868 863 810 993 17105 118 284
439 440 492 668 623 687 726 800 838
961 18020 076 099 139 261 364 629
648 549 654 620 680 686 690 902 963
19051 103 292 314 321 662 610 628
725 737 802 806 834 898 987 20008
097 155 196 217 239 268 303 514 629
628 676 698 928 967 970 993 21056
126 207 367 379 433 576 691 669 712
739 746 892 911 23113 132 176 188
261 304 327 344 382 J48 463 490 494
604 601 693 742 783 785 923 977
23007 036 096 121 133 138 142 160
242 312 317 322 380 397 621 660 689
646 716 773 782 790 883 921 963 968
24039 048 100 139 148 181 296 297
446 467 608 687 588 789 836 921 972
25033 060 136 140 146 245 247 349
389 42b 430 480 664 644 664 664 692
740 766 872 967 989 26010 126 222
268 441 4SI 639 763 874 27044 111
165 186 190 311 337 474 476 496 688
637 642 743 992 998 28010 214 217
239 330 341 490 626 691 630 832 663
673 774 807 914 29066 206 207 257
274 311 682 717 927 936 30046 081
116 183 217 491 616 666 890 923 960
31018 046 068 079 111 233 373 481
676 688 699 696 721 729 914 929 982
32027 086 088 096 117 249 260 370
426 436 671 643 710 742 812 860 871
998 33046 086 211 278 317 619 623
638 660 676 817 642 696 700 710 769
781 822 34066 102 149 164 217 318
322 324 328 363 360 645 709 740 788
789 845 866 866 912 966 992 999
35068 091 092 108 178 257 310 328
407 607 666 644 872 897 934 947 968
971 987 38016 019 026 147 161 271
306 314 328 408 420 619 668 671 676
768 786 975 37061 182 296 316 380
416 464 616 727 760 909 928 38022
041 066 069 083 097 116 126 225 262
339 347 361 478 628 632 642 647 648
669 683 694 797 819 868 894 941 986
99« 3»032 114 234 288 310 313 314
394 416 474 626 560 631 639 731 829
876 954 991 48077 091 178 202 223
273 296 321 600 633 764 816 863 S76
41017 058 092 102 135 139 193 229
236 261 260 291 306 360 426 428 643
666 668 618 739 743 814 836 926 963
42090 264 299 327 335 438 469 487
492 660 680 697 628 648 680 746 763
865 942 960 991 43078 128 148 169
187 236 283 487 623 696 601 874 761
849 877 903 44188 213 236 264 327
844 443 678 606 648 660 684 743 873
963 994 45087 138 192 214 216 220
287 316 346 376 382 443 636 663 666
698 709 789 796 902 983 987 48003
029 106 134 206 227 264 467 476 686
600 666 711 718 794 861 868 878 836
949 47031 032 103 106 236 348 407

4SI 461 616 633 641 623 677 764 979
989 48014 166 219 260 264 339 367
612 634 713 770 834 860.

ä 100 Bubel . 61 68 124 126 169
323 471 473 642 633 696 769 777 808
829 994 1019 083 067 069 090 168
176 196 413 636 660 683 696 626 648
706 846 858 883 949 963 987 SOU
028 038 063 064 162 226 411 427 743
746 832 842 882 8005 088 133 197
270 349 377 410 432 444 630 680 616
646 664 779 856 999 4084 141 188
243 267 407 492 643 660 765 927 959
974 5005 071 142 181 860 402 479
601 608 619 692 606 624 687 660 678
714 716 768 786 810 816 920 6106
136 323 403 490 691 609 741 832 837
887 943 960 982 7019 049 420 746
868 887 940 8027 055 097 227 300
328 363 364 376 427 470 666 794 861
8047 076 166 333 341 346 877 378
618 776 827 838 929 941 943 10128
178 176 198 278 305 489 611 689 644
664 668 640 647 665 766 790 802 818
836 888 961 11013 051 091 106 221
280 319 407 417 628 664 686 708 721
748 762 771 824 828 869 870 936
1S026 069 084 171 222 312 636 762
771 812 848 942 13088 098 266 331
360 396 613 614 611 661 700 866 936
962 977 14262 401 404 418 470 490
496 -616 668 693 702 907 15026 038
086 095 174 268 404 676 661 837 846
848 869 889 896 974 16017 031 076
170 368 463 617 698 790 826 828 831
857 935 986 17046 169 196 326 373
801 807 811 866 967 18049 171 265
867 446 452 667 609 765 846 977
19061 067 101 189 233 322 329 362
641 641 666 724 766 891 910 926
20001 027 083 107 117 268 276 284
313 333 338 342 351 364 389 450 648
664 664 740 793 878 888 922 21038
339 371 433 467 641 681 681 699 601
691 695 699 743 766 784 787 868 863
987 SSI13 189 416 628 643 662 729
777 817 849 902 943 961 997 83030
129 206 210 382 613 642 687 696 828
868 882 957 986 24016 270 288 326
349 366 377 393 411 417 420 472 481
485 610 619 673 686 762 818 967
25029 201 225 362 381 636 689 628
669 719 779 862 26007 013 119 199
209 368 429 441 485 613 616 617 626
661 699 613 667 666 696 780 789 898
969 27021 064 106 278 847 864 399
419 490 692 749 777 810 920 914
28027 014 073 076 096 143 167 167
196 281 323 377 462 666 616 660 688
701 720 745 749 925 29189 297 466
468 610 692 606 627 732 816 936 976
30015 047 120 166 177 389 390 397
607 673 681 689 598 604 634 678 679
715 768 858 860 909 81004 011 044
067 123 129 180 181 207 379 423 424
607 646 610 621 670 697 762 941
32083 148 187 234 248 272 276 339
361 689 646 718 762 793 825 937 941
946 33064 073 100 176 263 260 275
348 380 430 436 606 611 733 766 773
34234 277 293 317 399 493 654 667
678 621 693 729 35020 028 094 278
323 422 431 469 604 673 704 807 838
838 867 871 937 36020 043 247 389
604 646 712 727 37032 191 250 269
369 379 467 494 603 613 666 612 801
811 821 862 912 38012 187 214 226
609 666 649 687 787 869 39187 194
286 274 304 827 363 403 604 609 613
661 643 689 691 718 812 957 983
40084 274 416 498 610 632 786 801
869 869 41033 037 262 383 498 608
733 740 828 889 899 981 42004 027
032 187 403 408 679 686 696 707 77?
800 820 863 869 966 43161 180 193
202 204 266 308 424 429 467 680 728
887 941 44019 060 147 162 249 362
406 619 639 763 815 45170 182 208
318 361 44b 460 461 467 493 638 668
683 666 799 830 885 46016 017 099
187 196 228 214 248 261 304 438 486
622 644 640 659 816 819 960 980
47044 062 066 104 147 216 217 224
230 252 269 274 279 496 613 690 701
722 48000 068 107 144 213 236 241
268 363 371 527 649 551 694 716 769
829 838 923 931 962 49018 080 101
103 117 320 346 899 432 474 479 602
627 676 661 668 681 702 761 780 802
882 898 50033 109 131 156 366 623
632 688 721 772 839 878 932 968
51021 122 144 223 294 296 398 496
66? 737 804 936 5S324 607 610 679
690 697 726 794 864 5S034 106 140
189 192 264 324 462 667 673 717 722
731 773 861 54014 019 031 039 087
116 336 361 372 626 606 761 966 961
967 55033 080 090 160 433 448 449
466 637 676 834 883 908 963 978
56000 164 192 197 262 267 263 265
342 363 446 450 462 460 464 472 616
634 706 760 787 820 866 894 902 970
57127 188 203 220 318 409 619 657
669 840 875 879 930 968 983 58076
077 087 110 166 166 168 380 383 396
467 486 4SI 610 620 672 724 50092
114 191 241 334 339 497 630 644 647
669 711 762 809 838 860 60092 096
098 128 142 191 212 291 340 404 621
693 884 61069 099 161 179 316 334
361 378 421 466 629 822 844 861 894
913 62046 170 178 213 297 464 473
734 762 796 869 6S069 074 088 096
231 242 269 282 426 436 479 673 602
738 739 844 852 916 956 64063 130
133 257 262 283 292 293 307 481 618
672 754 763 794 829 974 65087 104
112 162 164 180 196 217 267 400 461
494 630 672 684 700 768 834 966
66010 046 140 169 177 207 361 487

640 668 630 646 739 782 793 806 «40
946 67038 196 211 382 449 46» 606
691 603 648 788 838 896 961 68040
111 168 178 204 290 274 344 446 472
612 663 666 670 631 731 782 806 841
862 899 966 69068 091 264 296 «12
462 468 469 496 670 619 784 816 672
874 900 985 70067 078 107 112 158
178 206 208 247 268 294 812 484 492
608 612 626 699 633 769 867 900 930
71000 019 069 066 082 086 214 282
367 380 383 397 684 601 641 842 987
7S048 116 403 439 440 661 820 833
914 922 966 73080 173 261 264 802
387 434 504 624 612 672 783 832 833
882 889 892 926 934 968 988 74194
257 347 414 467 711 772 782 868 886
897 989 993 999 75140 164 269 279
296 438 469 639 670616 626 642 649
662 666 667 690 748 764 889 908 987
76072 210 222 874 403 468 640 64»
668 608 716 787 780 863 871 77057
086 214 878 414 629 666 827 967 990
78010 053 106 368 441 862 896 913
986 79036 092 147 187 230 296 314
333 862 677 669 692 819 876 80034
039 268 403 469 623 682 717 807 889
890 963 977 81066 204 225 230 232
246 286 288 323 607 625 628 699 707
720 749 762 811 864 942 948 969
82164 186 214 305 363 453 466 468
486 604 606 617 763 768 816 947 956
83106 179 223 236 646 662 644 661
666 690 746 863 886 916 999 84023
098 215 229 261 336 337 426 621 897
899 913 960 971 85048 121 130 164
214 222 288 289 433 618 662 574 676
717 778 783 908 913 929 973 982
86002 009 012 136 236 261 266 296
460 466 488 606 684 638 647 664 694
724 786 909 925 87029 037 038 103
162 203 279 367 406 469 496 609 637
626 681 709 782 849 878 964 964 967
978 88006 020 066 100 200 228 261
278 300 421 431 611 661 629 783 786
788 799 863 865 991 88067 117 168
202 210 234 267 316 493 497 687 626
666 676 713 818 828 829 873 902
90023 106 163 169 169 284 340 368
619 684 660 937 » 1083 122 143 174
388 687 712 722 794 796 824 830 840
998 92087 123 163 220 227 260 422
473 610 779 790 798 816 823 924 984
»3063 180 414 416 417 456 477 497
614 616 642 648 666 716 841 880 928
980 982 94016 067 087 246 314 361
380 640 568 651 666 784 799 809 810
865 888 »5012 092 197 234 266 281
347 389 423 441 448 498 628 611 674
737 888 908 923 937 979 980 986 995
»6216 230 284 327 367 422 496 646
691 727 896 910 949 »7014 063 270
304 443 488 495 564 668 694 769 806
SOI »808« 104 US 226 291 299 400
440 614 686 761 815 910 » 8067 176
303 320 369 477 612 653 661 663 632
722 741 762 772 840 886 912 108162
366 872 396 466 696 776 861 957
181148 160 133 251 339 358 371 476
638 667 666 677 684 981 1VS148 216
367 374 379 640 669 671 621 728 836
890 SIS 964 963 972 102095 101 179
186 204 238 312 381 666 « 11 633 665
702 880 914 104057 060 112 133 237
284 308 361 467 622 614 787 739 843
862 898 916 L88 105040 146 316 347
404 412 471 481 618 679 638 640 747
762 874 917 105106 129 364 369 391
463 672 676 679 696 701 708 787 766
836 885 916 988 107040 114 116 125
218 230 236 386 443 607 631 761 878
907 916 984 108064 127 164 320 344
365 356 678 630 663 681 701 748 771
109039 168 201 294 307 341 480 518
627 571 688 601 695 800 833 843 868
110068 097 161 172 262 324 408 687
609 696 763 773 787 810 815 830 888
904 963 964 963 111034 032 118 287
306 397 403 439 481 517 696 693 730
764 801 813 840 860 880, SSO 112061
162 211 232 301 443 668 634 681 750
803 118081 295 318 386 392 818 639
717 788 781 826 869 896 997 114013
074 178 260 367 373 481 614 624 642
682 797 873 912 980 115023 113 126
142 342 475 601622 687 710 734 809
860 914 949 116067 076 110 185 196
249 267 286 317 433 610 636 699 616
682 702 774 881 117073 082 096 161
176 262 296 319 122 342 344 432 606
668 692 597 643 SIS 947 SSO 970
118037 105 210 280 412 466 482 660
612 669 719 749 804 834 906 983 968
970 119036 060 086 144 182 306 367
372 474 611 646 660 684 647 669 686
773 944 1S0031 039 209 361 440 466
496 600 673 780 809 839 849 966 974
996 191010 014 024 066 066 149 172
231 236 439 548 664 687 709 719 739
820 823 922 986 19S003 031 298 304
322 346 383 432 668 662 686 744 767
829 884 867 888 968 198036 047 199
211 248 361 387 486 619 SIS 786 790
941 989 992 194137 272 460 606 662
663 630 631 687 689 862 864 195028
038 118 164 211 229 260 409 422 439
463 461 471 644 666 604 606 647 660
683 726 727 747 766 860 882 907 933
992 196021 144 173 181 319 363 421
444 461 478 669 606 618 621 708 779
801 839 888 910 984 197044 403 468
471 618 606 788 863 860 914 929 999
198040 077 160 312 323 443 462 472
629 632 664 741 870 SS« 909 912 941
199026 027 040 072 200 204 293 318
331 347 849 666 672 SIS 741 789 862
866 913 942 966 130080 087 088 164
257 364 382 488 603 618 638 657 696
fbl 738 767 875 967 131060 117 142

61 207 216 341 391 410 418 460 483

496 645 664 66» «76 764 779 Ut « 6
937 «64 139003 03« 072 SSO »47 364
863 169 471 631 668 760 797 »14 830
«72 «98 138014 119 167 173 174 343
80« 399 393 406 409 430 618 647 «61
804 881 194032 233 281 991 448 484
472 600 658 674 734 784 967 961
185048 086 094 231 349 87» 991 4M
680 668 640 729 W9 781 87« 990
138017 036 094 386 493 669 606 788
823 862 987 197066 084 101 112 1«
168 170 201 372 647 846 869 19800 «
029 164 166 260 372 386 423 496 686
740 782 792 801 838 138016 029 126
187 234 266 841 346 748 818 828 83«
900 »44 968 964 993 999 140067 073
210 270 301 386 392 469 673 676 679
770 776 786 877 882 898 928 979 988
999 141066 072 248 262 29« 869 886
390 463 496 623 611 633 660 774 784.

Verselehnis «
von Duplicaten 4jt Liquidations-
Pfandbriefe des Königreichs Polen.

k 1000 Babel . 849 1644 646 660
866 979 7637 740 927 8062 266 363
11069 13997 15032 SOS 996 16659
809 18849 20276 277 .

a 500 Bubel . 1339.
5950 Bubel . 7020021900247474 .
k 100 Bubel . 49692 125483 .

4) Russische Staatsbahn,
4% Oblig . IV. Emiss. 1890.

(Gesellschaft der Grossen
Russischen Eisenbahnen .)

Verlosung am 1./13. März 1895 .
Zahlbar am 19. Juni/1 . Juli 1895
bei der Staatsbank zu St . Peters¬
burg , der Russischen Bank für
auswärtigen Handel und Gebr .
Baring & Co . (Limited ) zu London ,der Bar.quo do Paris et des Pays -
Bas , der Hessischen Bank für aus¬
wärtigen Handel und E. Hoskier
& Co. zu Paris und Hope & Co .

zu Amsterdam .
k 625 Bubel Metall . 401 —426

4901- 926 10726- 760 93101—126
24061—068 .

5) Serbische 5% Staats -
Rente v . 1885 (Tabak -Rente) .

Verlosung
am 20 . März/1. April 1895 .

Zahlbar am 1. Mai 1896 bei der
Berliner Handels - Gesellschaft ,
Robert Warschauer & Co. zu Berlin ,der Norddeutschen Bank and Paul
Mendelssohn - Bartholdy zutlamburg

und von Erlanger & Söhne za
Frankfurt a . M.

287 360 863 669 805 977 1647 975
2339 633 711 769 906 3067 361 402
4297 469 499 669 921 5086 092 245
729 997 6134 308 427 7277 926 8290
319 430 664 784 » 109 715 10720
11636 647 769 12126 206 260 891
926 13400 724 14063 316 669 912
966 15018 091 164 409 444 470 650
16252 264 319 843 17061 080 1 8019
068 079 286 618 1U261 661 20004
869 31219 306 368 638 668 603
22042 102 176 180 393 23140 24039
331 689 862 995 23118 347 898 943
993 26149 336 797 27047 914 973
28022 146 29103 457 934 30471 57»
763 31938 32160 306 437 601 642
33030 212 366 393 863 880 84076
488 490 609 619 641 760 847 933
» 5684 761 36006 137 301 646 967
37149 298 359 727 948 38192 246
413 638 884 889 935 3» 166 887
40216 222 286 763 828 860 41030
249 300 767 867 42373 1443 488
43325 384 973 44318 683 765 45239
296 471 764 861 944 46004 669 766
47020 499 687 48211 353 430 670
40449 499 611 616 388 50128
51444 617 666 879 52138 402
484 623 768 53075 094 388 880
867 941 54002 169 327 716 774
55133 202 339 341 783 56224 765
987 57117 208 296 376 897 697
58290 988 58012 262 889 60316
61362 422 677 82436 646 617 662
763 63199 466 664 992 64227 289
402 610 65229 386 468 618 785
66128 891 986 68164 838 69024 113
336 746 70139 71029 163 209 263
72074 633 719 816 73031 802 368
634 891 74007 817 960 75118 137
162 760 799 76366 409 487 602 634
888 77074 386 463 467 667 78034
206 236 691 687 .
6) 4°/0 Theiss-ReguHrungs -
und Szegediner Prämiea-AnL

von 1880.
Verlosung aas 1 . April ISNs

Zahlbar am 1. Juli 1896 bei «ar
k . Ungarischen Staate -Centralkaaee
und der Ungarischen ellgam . Credit -
bank zu Budapest , der k. k. prim,«eterr . Credit - Anstalt (Br Handel
and Gewerbe und 8. M. voa Roth¬

schild m Wien .
Gezogene Serie « :

43 S48 «51 831 87 « 899 1999
154 « 1910 «SO« SS4S 2458 9810
9604 9041 9009 9061 « 14 « 9991
3486 348 » 5504 «711 , 09 » 4990 .

PrSaüen :
5 100,000 PL Serie 1540 Kr. 89
ä 1000 FL Serie 49 Nr. 66,879 94, 2S06 78,8849 33, 8504 89
4 ISO FL Alle übrigen in obigen

Serien enthaltenen Nummern .
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